
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin, 13.Juni                   Dreyer, Maximilian
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Mein Erasmussemester verbrachte ich in Uppsala in Schweden. Es ist eine Studentenstadt in der Nähe von Stockholm. Es gibt viel Natur ringsherum: Naturschutzgebiete oder Seen, wo man wandern, radeln oder Kanu fahren kann. Die Stadt ist sehr aufgeräumt und alles ist mit Fahrrad erreichbar. Besonders sind die Studentennationen, in denen man sich oft aufhält und die das Leben neben dem Studium sehr bereichern. Der Winter war recht kalt und dunkel, dafür aber weiß; und der Frühling hell und grün.

	Studiengang Semester: Ich bin während des fünften Semesters nach Uppsala gegangen. Hierbei ergab sich das Problem, dass die Semester in Schweden im Frühling/Herbst beginnen - statt wie bei uns im Sommer/Winter. Deswegen konnte ich das Wintersemester in Berlin nicht beenden.

Im Januar gab es zwei Willkommenstage in Uppsala, an denen man vom Flughafen per Shuttle zur Universität gebracht wurde und dort alle wichtigen Informationen für die weitere Zeit bekommen hat. In der darauffolgenden Woche hat das Studium begonnen. Es gab jedoch während der Woche sehr viele Kennenlern-Events, die in den Studentennationen stattgefunden haben. Das war wirklich gut um erste Freunde zu finden. 

Die Universität hat online einen Kurskatalog, aus dem ich meine Kurse gewählt habe. Die konnte ich letztendlich auch besuchen und es gab keine Probleme. Lediglich von einer Freundin habe ich gehört, dass Ihr Kurs in Schwedisch statt Englisch gehalten wurde.
	verzeichnen: Die Kurse waren alle in Englisch, was für mich sehr gut war, denn ich konnte kein Schwedisch bevor ich nach Uppsala kam. 
Neben den fachlichen Kursen habe ich auch einen Schwedischkurs über die Universität belegt. Dieser war genau richtig, um etwas mehr von dem Land zu verstehen und es war auch schön, Leute aus anderen Fachrichtungen zu treffen.
Am Ende haben sich meine Englischkenntnisse wieder verbessert und ein wenig Schwedisch kann ich auch.
	dar: Uppsala empfehle ich ganz klar weiter, da man sehr viele nette Menschen kennenlernt, viel Natur hat und ein tolles Studentenleben genießen kann. Allerdings kann es zeitweise recht kalt sein und Schweden ist insgesamt etwas teurer als Deutschland.
	Leistungsverhältnis: Das Physikgebäude hat eine Cafeteria, die nicht sehr günstig ist. Die meisten Studenten bringen sich ihr Essen selber mit und erwärmen es in den zahlreichen Mikrowellen im Keller.
Alternativ kann man auch in den Studentennationen (ca. 5€) essen. Da muss man vom Physikgebäude jedoch bis zum Stadtzentrum fahren.
	Sie zu: Sowohl im Schnee als auch im Regen bin ich mit Fahrrad gefahren und das hat meist gut geklappt. Am Anfang sollte man über die verschiedenen Facebook-Gruppen ein gebrauchtes Fahrrad (40-80€) kaufen. Allerdings sollte man darauf achten, dass der Zustand gut ist! Es sollte auch möglichst ein gutes Schloss benutzt werden, da Fahrräder geklaut werden.
Alternativ kann der Bus benutzt werden, der auch überall hinfährt. Dieser ist jedoch auf Dauer teurer.
	vor Ort: Man durfte sich drei Wunschgegenden aussuchen und eine wurde einem zugelost (In meinem Fall Flogsta). Die Miete betrug etwas über 400€ für ein Zimmer mit WC inkl. Dusche und Gemeinschaftsküche. Letztere wurde mit 11 anderen Studenten geteilt, was manchmal zu einer recht dreckigen Küche führen kann. Dafür ist immer etwas los. Für ein Semester würde ich Flogsta wieder wählen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Studentennationen bieten Frühstück, Kaffeetrinken, Mittag- und Abendessen, Pubs, Clubs und Sport/Musikangebote an. Das alles ist preislich nicht sehr teuer und deckt die meisten Interessen ab. Teurer wird es, wenn man sich außerhalb der Nationen z.B. in Bars aufhält, wo ein Bier 8€ kosten kann.
Museen sind vorhanden und können in Stockholm auch teurer werden. Das Gustavianum in Uppsala ist für Studenten kostenlos und sehr interessant.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die Miete betrug etwa 420€ und das Essen/Einkaufen 220€. Somit lag ich bei etwa 700€ pro Monat. 
	Group1: Auswahl1


